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JUFOF­
EINBANDDECKEN. 

DIE GEP ... 

zum Einbinden e i nes 
Jahrganges. 
Die Einbanddecken 
sind bezogen mit 
dunkelblauem, wisch­
festem Bibliotheks­
leinen und tragen 
auf dem Rücken in 
GoldprägunÖ die A~f­
schr1ft Jö RNAL FUR 
UFO-FORSCHUNG . 

Stückpreis: DM 10.­
(für GEP-Mitglieder 
DM B. - ) • 

GEP e.V. 
Postfach 2361 
D..'.ssso Lüdenscheid 1 

.„ist die größte einget ragene Vereinigung in Deutschland, die sich haupuäch· 
lieh mit der Erforschung des U FO-Phinomens beschäftigt. Für uns i~t 
ein UFO im weitesten Sinn ein Objekt, du zur Zeit der ßeobachtung fur 
die Zeugen nicht erklärbar war. 

Oie GEP e. V. untersucht diese Sichlungen mit Hilfe spezieller Fragebögen. 
der Durchführung von Felduntersuchungen ~d de~ inte~sl~e~ ~urchleuchtung 
von Hintergrundinformationen. ~i~ atbe"J_ten 1~terd1sz1phnar, d. h. last 
alle Naturwis.sensch.aften und e1n1ge Ce1stesw1uen5Chahen 111erden zur 
AMlyse herangezogen. Oie Herausga~ der vereinse1genen Zeitschrift 
"JCU"'ß&J für UFQ...Forschung". kurz "JUFOP, diverse Fachveröffentlichungen 
und dir Zusammenarbeit mit verw&ndten Organisationen in der ganzen 
Welt ergänzen die Arbeit der Gemeinschaft. 

IMPRESSUM 
Namentlich gekennzeic:.hnete ~eitfige und die Aussagen in den Literaturh~n­
we1sen und Anzeigen müssen nicM unbe'dingt den Auffassungen ?er c:;cP 
entsprechen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
gehaftet. Das •JUFOF" erscheint aJle zwei Monate auf nichtkommerzieller 
Basis. Autorenhonorare k6Men deshalb nicht gezahlt werden. 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Haru ... Wemer Peiniger (hwp) 
und Gerald Mosbleck (geml. 

Nachdruck: auch auszugsweise nur mit schriftlicher Cienehmigung der 
CEP und be i Zusendung von einem Belegexemplar zulissis· 

@ by GEPe. V. 

ß.ezug'ä]eise: IC'land: 1 Jahr DM 21.-i Einzelheft DM •,-. 
Ausland All other Countries: DM 2,,-/yr. (..li.irm ail extra: DM ,,-}. Für 
CEP·Mitglieder ist der Bezug im Mitgliedsbeitrag enthalten. Das 
Abonnement verl~ngert sich da nn 1..1m 1 Jahr, wenn nicht ) Mona~e vor 
Ablaut schriftlich darauf venichtet wird. 

Anzeisenereise: bitte fordern Sie unsere derzeit gültige Preisliste afu~r· 
Kleinanzeigen: bis zu 3 Schreibmaschinenzeilen (a' 60 Anschläge} 
Abonnenten und bis zu 6 für G~P~Mitgheder sind kostenlos: 

~ H.Sperl, O·!nO FOf'Chheim 

Postgirokonto: CEP e.V. - Dortmund • Kto.: 183 81-•6&1, BLZ t.ir.o 100 46. 

GESELLSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG 
DES UFO.PHÄNOMENS ·GEP e.V.· 

Ein UFO ist die mitgeteilte Wahr· 
nehmung eines Objekts oder Lich· 
t<'i am Himmel oder auf dem 
Lond, dessen Erscheinung, Bahn 
und allgemeines dynamisches und 
leuchtendes Verhalten keine Jogi· 
sehe, konventionelle Erklärung 
nahelegt, und das rätselhaft nicht 
nur fur die ursprimglich Beteilig· 
ten Ist, sondern nach genauer Prü· 
fung aller vorhandenen Indizien 
d"'ch Personen, die technisch in 
der Lage sind, eine Identifizierung 
noch dem gesunden Menschem,er· 
stand vorzunehmen, falls eine so/· 
eile möglich Ist, unidentlfizierbar 
bleibt. 
Definition nach Dr. }. A llen 

Center for UFO-Studles, 

Meldozentrale tür 
UFO·Beobachtungen 

(0 23 51) 2 33 77 . Tag ... Nacnt 
GEP, PF 2361, 5880 Lüdensoheid 

\./eitere Meldestellen: 
Mannheim (CEllAP) 
Werner Walter 
0621/701370 

Mannheim (CENA?) 
Hansjürgen Köh ler 
0521 / 70 3506 

Heilbronn (CENAP) 
Jochen Ick in ger 
07131 / S091 0 

Heilbronn (CENAP) 
Roland Gehardt 
07131 / 484528 odu 
07131/8:1537 
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UFO'S WAREN METEORE 
HANS-WERNER PEINIGER 

19850203 / NL 

,, UFO"··über 
dem Kreis · .„. 

· Knila Vierte;..;;, Bürger im West­
tell des Kreise• trauten· Anfang der 
Woche ihren Augen nicht Am ste.-. 

. nenklaren Nachthimmel.bewerte sieb 
ein unbek'anntern.ugobjekt (UFO) -
.viel heller und'~r al5 ein Stern•, 
Polizeibeamte machten zur· a lbeft 
Zelt gleiche Beobaehtungen und be­

. kannten: ..Als Flupeug oder Hub-
schrauber war du·FIU411objek~ jeden­
falla nicht auszumachen." Dali es sich 
bei UFO-Sichtungen nicht. um einen 
Sehen gehandelt. bat, bestätigte der 
RP der Leiter der Kreis-Schutzpoli­
zei, Polizeidinoktor Günter Obldag. In 
der Tat hätten Be"amte gegen 21 Uhr 
am Himmel einen Gegenstand gese­
hen, wobei das Fl.ugobjekt ein Me~ 
rit gewesen sein könne. 'Im Logbuch 
d~r Flugsicherung in DilS.eldorf fand 
sich gestern kein Vermerk zu den 
UFO-Beobachtungeri. Ein Beamter: 
„Sicherlich war da • wa.s Sichtbares, 
aber auf dem Radarschirm iSt nichts 
zu sehen gewesen.• Er klären könne 
man solche Erscheinungen mit atmo­
sphärischen Spiegelungen, herab­
stürzenden Meteoriten oder Raketen­
teilen. die durch Lichtzefleküonen 
.erstra hlten". 

Rheinische Post, 
7.02.1985 

1 
Glühende Meteoriten In der Nacht vom 3. 

Franldurt (dpal - Mindestens auf den 4. Februar 1985 
2 Meteoriten haben in der Nacht 1 ö s te ein Meteoriten­
:rum Montag Teile des Bundesge- f a 11 eine wa hr e UFO­
bieta von Süden nach Norden S 
übeifk>?en und lind in der Atmo- i Ch t U n g s - F 1 u t i n 
sphiire verglüht Mehrere PolizAll. Deut s c h l a n d au s ( s i ehe 
dieilstmllen Tii Rluilnlanc{.:P!ali h i e r z u d e n Ar t i k e 1 11 U F O 
und Baden· Württemberg IOWle „ b d K · " ) S 
Flugbllen und WetterrtaUonen U er e III r e l S • 0 
hatten von Antu!en aufmerksa- Wurde n au Ch L ü den s c h e i -
mer Beobachter' berichtet. die d e r B ü r g e r v o m U F 0 -
lcun vdr Mitternacht •grlln F · b kt 
schimmernde unbekannte Him- l e er g e p a c und man 
melskörperc gesehen hatten. me 1 de t e mir g 1 e i, c h am 
Nach Angaben der Flugsiebe- Montagmorgen die Beo b-
rung in · F~ankfurt könnten es a c h tu n g e i n er 11 s e 1 t -
mehrere, rucht emzeln wahrge- . . 
nommene Himmelskörper gewe- S amen L l C h t er ; Ch e l · 
sen sein, die über der Nordsee n u ng " • Auf Grund der 
•e.rglüht und ins W~r gestürzt ersten Angaben ver-
se1en. Eine Gefahr fur den Flug· . 
verkehr sei jedenfalls damit nicht m u t et e l c h zwar s c h 0 n 
verbunden gewesen. e i n e n Met eo r i t e n e i n -
Lüdenscheider t ritt als Erk l ärung, 
Nachrichten , wol lt e aber trotzdem 
5 . 02 . 1985 noch weitere Zeugen-

aussagen einho l en . Nach 
mehreren Aufrufen in der l okalen Presse 
sind dann ·auch 16 An rufe bei uns einge­
gangen, wovon 13 verwertbare Aussagen 
machten. 

Es würde hier zu 
Beobachtungen mit 
aufzuführen. Deshalb 
nächste n Seite eine 
we sen tlich en Aussagen 

weit führen, a l le 
a ll en Einzel heiten 

habe ich auf der 
Zusammenfassung der 
abgebildet. 

Wie man sieht, weichen die Beobachtu ngen zum Teil voneinan der ab . 
Wänrend es sic h bei den Sichtungen 12 und 13 woh l um Satel l iten 
bzw. Flugzeugbeobach tunge n gehandelt hat, beziehe n sich a l le ande­
ren auf Meteorerscheinungen. Man muß davon ausgehen, daß nicht nur 
ein Meteorit sondern über St unden verteilt mehrere Meteoriten in 
die Erdatmosphäre eingetreten sind. Deshalb unterscheiden sich auch 
die Aussagen. Bei der Beobachtung des Körpers um 22 . 30 Uhr, sind 
nur geringfügige Unterschiede erkennbar. Schließlich muß man auch 
bedenken, daß de r Körper nur wenige Sekunden, bzw. noch kürzer, 
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sichtbar war und somit Unterschiede in den Aussagen zu erwarten 
sind. 

Aoscnliedend kann icn sage n , daß es sich bei den Meteoriten 
vermutlich um Vorljufer des Sternscnnuppenstromes "A l pha - Aurigiden" 
gehandelt hat, der e igentlic h zwischen de~ 6 . und 9. Februar mit 
wenigen, ao er dafür hellen und lang sa men Met eor en erwartet wurde. 
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„GEP" untersucht den neuen Fall 

Schon wieder UFO 
über Lüdenscheid? 

Lüdenscheid. Für eine wich· 
lige Untersuchung benötigt die 
.Gesellsctiaft zur Erfonchung 
des UFO·Phänomens" (GEP) 
dringend Zeugenaussagen. In 
einer Pressemitteilung 
schreibt die GEP: 

.Am Sonn lag. den 3. Februar, 
gegen 22.30 Uhr beobach lelen 
vom Esberpegaus fünf Perso· 
nen eine seltene Lichtenchei· 
nung am Himmel. Das grüne; 
ellipsenfilrmige Objekt zog el· 
nen .Feuerschweif" hinter 

sich her und flog .kerzengera· 
de" in nördliche Richtung. bis 
es immer kleiner werdend ver· 
schwand. Die Dauer der Er· 
scheinung war ca. 30 Sekun· 
den. 

Die GEP. die diesen Fall nl· 
her untersucht, such! weitere 
Zeugen. Personen, die gleiche 
oder Abnlicho Beobachtungen 
machen konnten, mochten 
sich bitte unter Telefon 2 33 77 
melden." ' 

Westfälische Rundschau, 6.02.1985 

LUdenscheider Nachrichten, 
13.02.1985 

Obiger Aufruf erschien ferner in 
den LUdenscheider Nachrichten und 
im LUdenscheider Boten . Einen Er­
klärungshinweis (wie rechts z u se-

- Aen) brachte auch der LUd . Bote und 
die Rheinische Post. 

Seltsame Lichterscheinung war 
Meteorit der »Alpha-Aurigiden~ 

Auf Grund imoeres Aufrufe. In waagerecht oder autwarts. 
den LN vom 7. Februar haben l!ben.to kann man pll!lzllche 
sich bei der GEP e.V. (Gesell· Rlchtungs4ndenmgen oder 
schafl zur Erforschung des UFO- Uchtausbrüche und gel~genW· 
Phlnomens) zahlreiche Beobach· chea Zerplatzen beobachten. 
tungszeugen gemeldet Dabei Wenn man bedenkt, da8 die oehr 
haben d.ie melo1en Personen hellen, etwu eelteneren Objekte 

.lll>erein.stimmeqd.e . .. . Beobach· wie riesige Scheiben am Himmel 
tongsberlchte mltgeteUI. erscheinen. kann ID4l>achon ver· 

Unseze ~. ervaben. steh.eo. da8 "llDkund.ige Zeugen 
.i.A,..,.&ich..be,l.der,~. dleoe 'Objetct.' eehr oft fllr UPOs 
Uchlenchelnung um einen Me- halten. 
leoriten gehandelt haL Dieser In diesem Paß war filr UD1 In· 
Meteorit. ~U eJnea gro. tereuant, daJI tut alle Zeugen 
8eren Moteorilellltzomea, der die Uchtencbelnung · weJtge­
Uber Deullchl&nd Rlcbhmg Eng· hend ldentilch betchrleben ha· 
land flog (die lJool berlcbtetm ben. Niemand hat uns phanl4ott. 
darilber am 5. Februar), war ver· ocbe oder ilbertrlebene SchJJde­
mullich ein Vorllufer deo Stern· nmgen mitgeteilt 
1d11n1ppenstromea •Alpha·Aurl· In d.iesem Zusammenhang 
giden•, der elgenWch zwhcben mOchte lcb d.ie Penonen, die bis· 
dem 6. und 9. Pebruer mit wen!· her noch keine ICbrlltliche oder 
gen, aber dalW helJ.n und lang- mUnd!Jche Nacbrtcht von uno er· 
samen Meteoren erwartet wurde. halten haben. bitten. nocbmalo 

Bei den Zeugenbetragung bei um anzurufen frei. 2 33 7?), 
fiel uns auf, da8 Kenntm.e Ober da UDMr automatllCber Anrufbe. 
d.ie lcurlosen Bahntonnen von antworter wegen eines Defell:b 
Meteoriten weitgehend unbe- zeitweise keine Gespräche auf· 
kannt lind. Sternschnuppen ßei- nehmen konnte. 
gen kelneswego nur von oben HAm-Wemer Peiniger 
nach unten. IOOdem 1Chle8en Gesellachaft rur f!rforwdnmg 
auch manchmal am Himmel de. lJFO..Phlnomens) 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

5 

li' = Beobachter 
2 = Erdatmosphäre 

4 
't 

1 

1 

3= Horizont des Beobachters 
4= Zenit des Beobachters 
5 = tatsächliche Bahn eines Meteors 
6 = Auftauchen knapp übe r dem Horizont 
7 = Endpunkt der beobachteten Bahn 
8 = ca. 145° 

Quelle: Herrmann, "Das falsche Weltbild", 
dtv, MUnchen 1973 

Bei den Zeugenbe­
fragungen ist mir 
aufgefallen, daß 
Kenntnisse Uber 
die kuriosen Bahn­
forme n von Mete­
oren weitgehend 
unbekannt sind. 
Stern- schnuppen 
fliegen keines­
wegs nur von oben 
nach unten, son­
dern schießen auch 
manchmal am Him-
mel waagerecht 
oder aufwärts 
(siehe linke Skiz­
ze). Ebenso kann 
man plö tzliche 
Richtungsände 
rungen oder Licht­
ausbrüche und ge­
legentliches Zer­
platzen beobach­
ten. 

Hans 
Peiniger 

Werner 
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SPURENSICHERUNG IN DER 
UFO-FORSCHUNG , 6 
HANS-WERNER PEINIGER, GEP 

BEISPIELE FüR MATERIALSPUREN - FRAGMENTE 

• In Indien soll ein UFO ln1 M.,.. geatOrzt sein. Später WUfden 
Motallatüc.ke gefundOtL DIOlff hier Ist oinos davon. 
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Das 35 mm lange Fragment 
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JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG _________________ _ GEP 

1) Indien, Datum nicht bekannt 

Quelle : Dokumentarserie "UFOs - Signale aus dem All, in: Abendpost 
(Nachtausgabe) zum Sonntag. Ersche inungsd atum etwa November/ 
Dezember 1972 

2) US A, Spooksville 14 . 0l. 1967 

Am 13.Januar 1967 beobachteten Polizeibeamte in mehreren Städten im 
Staat Missouri, zwei UFOs. Gegen 4 Uhr morgens (14.01.) wurde der 
UFO-Forscher Bob Loftin telefonisch von einer gerade stattge­
fundenen UFO-Landung bei Spooksville informiert. Der Farmer, auf 
dessen Grundstück das UFO gelandet sein soll, fand kurz darauf an 
der vermuteten Landestelle einen mysteriösen metallischen Diskus. 
Bob Loftin gab diesen an das "U.S.Testing Co. Laboratory" zur 
weiteren Ana lyse ab. 
Über das Ergebnis ist mir z . Z. nicht s bekannt. 

Que lle : SPOOKSVIL LE'S UFO AIRPORT in: Spooksville's GHOST LI GHTS 
von Bob Loftin.Erscheinungsdatum nicht bekannt, im Selbstverlag 
erschienen. 

3) Finnland, Ka llavesi-See , August 1964 

Am letzten oder vorletzten Samstagabend soll nach den Angaben des 
Zeugen ein UFO bis auf wenige Meter an den Zeugen herangeflogen 
sein. Danach schwebte es ein paar Me ter über dem Wasser. Die linke 
Seite des Objekts soll beschädigt gewesen sein. "Die linke Seite 
des Objekts war aufwärts gebogen, als ob das UFO mit irgendetwas 
kollidiert war. Obwohl das Licht relativ hell war, konnte man keine 
Reflektion auf dem Wasserspiegel bemerken. Direkt unter dem UFO 
fand jedoch eine vibrierende Bewegung des Wassers statt. Der 
Durchmesser des UFOs lag zwischen 3 bis 4 Meter, die Höhe betrug 
einige Meter." 
Nach 20 Sekunden fiel von dem Objekt ein Fragment in das seichte 
Wasser, wobei ein zischendes Geräusch zu vernehmen war. Danach 
verschwand das Objekt. 
Erst 1975 stieß der Zeuge auf eine Gruppe von UFO- Forschern, die 
dann den Fall publik machten. Das kleine Fragment wurde schließlich 
untersucht . Danach handelte es sich nicht um ein StUck Erz, oder um 
einen Meteoriten. Es ist weder vulkanischen Ursprungs, noch ein 
Bruchstück einer bekannten Maschine. Vermutlich war das Fragment 
großer Hitze (etwa 650 Grad C) ausgesetzt . 

Quelle: UFO-Nachrichten, Nr.250, April 1978 

4) Brasilien, Ubatuba, September 1957 

Mehrere Zeugen beobachteten angeblich, wie eine fliegende Unter­
tasse explodierte und in einen See stUrzte. Dabei sollen tausende 
Fragmente in die See gestUrzt sein. Einige fielen auf den Stra nd 
und konnten somit eingesammelt werden. Sie sollen leichter als 
Papier gewesen sein . 
Die Fragmente wurden von verschiedenen Wissenschaftlern untersucht. 
Dabei wurde festgestellt, daß die Fragmente aus Magnesium bes.tehen. 
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Die Struktur sei in de r Tat recht ungewöhnlich. Es sei durchaus 
möglic h, daß die un t ers ucht en Fr agmente Teile eines explodierten 
Fl ugzeug es oder eines 1~iede r ei n tretenden Satelli t en gewesen se i en. 

Que l le: UFO ' s? YES! von David Saunde r s und Ro ge r Harkins , New York, 
1968 
Journal of TRANSIENT AERIAL PHEN01·1 ENA , Vol. l Nr . 2, ilärz 1980 

llehrere Fa l lbeispiele über Fragmentfund e findet man in dem Buch 
"Besucher aus dew All" von Adolf Schneider 

ENGELS HAAR 

"E ngels haar " unter e i nem 
Elektronenmi kros kop 
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USA , Geb i et u111 San Fr anc isco , 
11 . 10 . 19 7 7 

Die Zeitung "Austin - Arae r ican Sta ­
tes1nan" puo li zi er te am 12 . 10 . 77 . 
e ine Meldung ("San Francisco Cove r­
ed i n White") über das Auf tauchen 
einer weißen , dicken , klebrigen 
Subs t anz . Die "Fasern" 'fielen vom 
Hi mmel'. Unte rs uchunge n der Uni ­
ver si t ä t i n Berk e l ey ergaben, daß 
es sic h hi erbe i um Spi nngewebe ge­
hand e lt hat. 

Qu ell e : "ANG LE S HA I R REV ISITED" vo n 
J .S .Accetta in: The JOURNAL of UFO 
ST UDIES , Vol. l , No . l, CUFOS , USA 

"Enge l shaa r", ge ­
funden am 30 . 9 . 1979 
in Stauning , Däne­
;,1 a r k 
Que lle: UFO - NYT , 

3' 82 
Fallbeispiele über 
"Engelshaar" findet 
man iw ~uch "Besucher 
aus de~ All" von A. 
Sc~neiu e r , Freiburg, 
197 3 
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3. SITUATIONSSPUREN 
Er ke nnen: 

Die am Ort de s Gesche he n vorgefunden en gebiet s - bzw. ort s be­
zoge nen Geg ebenhei ten ermög lic he n Rücksc hl üss e auf den Ablauf e i ner 
UFO- Na hbe gegnung od er ver mutet en Land ung. Di e durch das Ges chehen 
verur sac ht en Spuren ne nnt ma n Situationsspuren. 

Si t ua t ionssp uren sind be i spielsweise abg ek ni ckte Bä ume oder Äs te, 
"UFO- Nest er " (o hne Objektberühru ng en tst and en e "Landestellen"), 
Lagever änder ung vo n Gege nstä nde n, durch eventue lle "Kraftfe lder " 
ni ede r gedrü ckt e Veget at ion ode r beschäd i gte Bodenbe l äge etc . 

Sich ern: 

Von Si t uationss puren s ind f otograf i sche Aufnah men zu erstell en. 
An den Fu nd s tellen s ind Mes s unge n (Rad ioaktivität etc . ) durch­
zuführe n. Gegebenfalls s ind Proben in bereits beschriebener Art und 
Weise zu entnehmen. 

BEISPIELE FüR SITUATIONSSPUREN 
12. November 1972, Ros mead, Süd af r ika 

Zwischen 20 . 15 und 21. 20 Uhr wurden an die sem extrem heißen Tag 
mehrere hell e , rote Lichter beobachtet . Die lautlosen Objekte 
befande n s ich nur in einer Höhe von 1,5 Meter und überflogen dabei 
auch einen Tennisplatz einer Schule. Bei der kurz nach der 
Beobachtung durchgeführten Begutachtu ng fand man dessen Belag 
völlig zer s t ört vor . 

Quelle: Cynthia Hind, UFOs-Africa n Encounters, Salisbury, Zimbabwe, 
1982 
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S~c.lqJrikl\ 
-- -- llosmeaJ 

X 

f!os111ead , 

************************w****************************************** 

l. September 1974, Langenourg, Saskatchewan, Kanada 

Gegen 10.45 Unr oeobachtete der Farmer Edwin Fuhr, wie ein kup ­
pe lförmiges Dejek t über dem Ge l ände seiner Farm "zur Landung an ­
set zte". Er san, wie das Objekt kurz Uber dem Boden schwebte. Kur z 
darauf bewerkte er vier weitere Objekte . Bei der anschließenden 
Begehung des Geländes fand wan fünf sog. "UFO- Nester" mit nieder ­
gepreßtew , verwirbeltem Gras . 

~ue lle: Jurko dondarch uK, UFO - Sightings, Landing and Abduction s, 
Ag1ncou rt, ~anada 1~7~ 

Farme r Edwin Funr zeigt auf zwei 
"UFO-Nes ter". 

40 

JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG __________________ GEP 

l ~. J ~ ~ 1 1 ~ 7 4 , St . C;rill e , ~~ ~uec, .4 J dJ 

G ~ ~en 1.15 Uhr hör te de r Zeuye außerhalb seines Wohn~agens ein 
se lt sawes Gerä usch. Als e r aus dew Fenster schaute, · sah er ein 
rot-ora n~es Oo jekt (siehe Skizze) über ein~~ Fe ld sch~eben . Von der 
0oje~tunte rseite g in~en yel~e Strahlen ab. Kurz da rauf beobachtete 
der Zeuge menre re Gestalten, die er als "Robote r" bezeichnete. Auch 
i1ier 11at das Objek t Schäden an der Vegetation verursacht. 

~uelle: Llondarcn uk, UFO • . . 
******************************************************************* 
26.Januar 1~6b , Tully, Queens l and, Australien 

Eine Gruppe Lehrer ~ill an diesem Tag beo~achtet haben, wie 
rotierende, scheibenför~ige ObjeKte an drei Stellen iw Sum?f bei 
Tully gelandet sind. Uas Foto zeigt das niedergedrückte Schilf . Der 
~reis hat einen Du rc h~esse r von 10 Met er. 

\j ue l l e: Frank C:d11ards, t= 1 iegende Untertassen 
wiesoaden 1967. 

eine f!ea lität, 

- Ende der Serie -

************************* 
* i Vorani<Undigun9! • 
.,, 
! COSI PLAN II 
* t Astronoa1i e-Program111 flir 
! den C 64 
!Stellungen der Planeten , 
!des Nondes etc. 
* !I~ näcnsten JUFOF! 
* * * " 
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MOUNT CLEMENS, MICHIGAN, USA 
9. JANUAR 1967 
HANS-WERNER PEINIGER, GEP 

Ständiv tauchen in der Literatur UFO- Fotos 
auf, die längst als Fälschung bekannt sind . Auch 
den JUFOF-Lesern möchte icn gelegentlich Infor­
mation en da r über zuyänglich wachen, i nsbesondere 
dann, we nn es si c h um rel ativ bekannte Aufnahmen 
ha nde l t . Ich möchte dami t er reichen, daß die 
Leser zukünft i g UFO - Fotos mit kri t ischeren Augen 
bet r achten . 

Ger ade der f o l gen de Fal l macht de ut l ich , wie 
"ha rte deweise " plötz lich wie ei ne Se i fenb l ase 
zerpl atz en . 

Am 9 . Januar 1967 , gegen 14 . 30 Uh r, machten die Brüde r Donald und 
Grant J ar oslaw (17 und 15 J ahre alt) in Mount Cl emens, Michiga n, 
vie r Au f na hmen v6n einem Fl ugkörper. Die Mutter der beiden Brü der 
gab die Sache an die ör t l iche Pr esse weite r . Für die wa r en die 
Fot os natür lich ein gef undenes Fressen. So g i ngen die Aufnahmenbis 

di e heu t ige Zeit rund u~ die We l t . Da der Fa l l noch währ end der 
des "PROJECT BLUE 3~0. : " bek~nnt wurde , fand er auch hier 

Unter der Fal l-Nummer 11263 wurden die Aufnahmen unter-

Dona l d und Grant Jaroslaw 
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Major Raymond Nyls von der in der Nähe gelegenen Selfridge Air 
Force Base sagte zu den Aufnahmen, daß ihn der Bericht über die 
Sichtung erst berührte, als er die Fotos sah. Dr . J.Allen Hynek, 
damals noch Mitarbeiter im PROJECT BLUE BOOK, meinte, daß er zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht sagen könne, ob die Aufnahmen echt 
sind. Er sehe aber auch keine Anzeichen für eine Fälschung. PROJECT 
ULUE BOOK schloß den Fall mit "ungenügende Daten" ab. 

Lange Zeit wurden die Aufnahmen in der Literatur als Beweis für 
die Existenz von "Tageslicht-Scheiben" präsent i ert. So beispiels­
weise bei 'Steiger 1976', 'VonKeviczky 1978' und 'Benitez 1982 '. 

Neun Jahre nach dem "denkwürdigen Ereignis" erhielt Dr.Hynek von 
den beiden Brüdern ein Schreiben, in dem sie ihm mitteilten, da ß 
die Aufnahmen gefälscht sind. Den Text des Wortlautes kann man bei 
' Hendry 1979' nachlesen. Danach wollten sie ursprünglich nur die 
Familie und Freunde "auf den Arm nehmen". So bastelten sie ein 
Modell, hängten es an einem Faden auf und fotografierten es 
mehrmals. Die Mutter brachte dann den ganzen Fall ins Rollen, weil 
sie die Fotos für, echt hielt und ohne die Brüder darüber zu 
informieren,diese en d ie Lokalzeitung weitergab . Für den Reporter 
der Lokalzeitung erfanden dann auch noch die Brüder eine Sichtungs­
Story und schon war's geschehen. Den Brüdern wuchs die Geschichte 
über den Kopf, so daß sie den Scherz nicht mehr zugeben konnten 
oder wollten . Erst Jahre später, das Gewissen hat sie dann ja wohl 
doch gep lag t, haben sie ihn in einem Schreiben an Hynek zugegeben 
und sich dafür entschuld igt. Ein doch noch guter Zug von den 
Brüdern, an dem sich andere vermeintliche Fotofälscher ruhig ein 
Beispiel nehmen könnten. 

Quellen: 

UFO-NYT, Nr.6, 
Steiger, Brad: 

1984, SUFOI, Postbox 6, DK-2820 Gentofte 

Hendry, Allen: 
"Broject Blue Book " , Ballantine Books, New York 1976 
"The UFO Handbook " , Doubleday, New York 1979 

Benitez, J.J.: "Terror en la Luna•, Planeta, Barcelona 1982 
VonKeviczky, 
Heights, 1978 

Colman S.: "Memorandum (grün)", ICUFON, Jackson 

NYCT~RIA 
Fachzeitschrift für 
UFO-FORSCHUNG 

und 
PRÄ-ASTRONAÜ TIK 

Probeheft gegen 3,50 DM in 
Briefmarken bei: 

Axel Ertelt ** Postfach 1227 
l:>-5884 Halver l 
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!ACHTUNG! 
Interes•i•no Sie .sich für VFO- Forschunq? we nn ja 
solltaa Sie •chn•ll zu deojeniqen qehören, die die 
deutsc:hs9rac:.~iqe Fachzeitschrift "UFO-INFORMATION" 
abonniert habenl UFO- INFORMAXION brin~ j eden Mo­
nat aktuelles und neues aus de r UFO - s:e ne , die 
neuesten Sic.~tunqe.n. Ar-.....!kel Uber Prä- Ast:onautik 
Re;X>rta9en~ Buc:ht.ips, Videotips u.v.a.~. 
UFO INFCRMA1:IOa. 10 AU3qaben 18,--0!1/ 9 ß 
WDI SIND OEN UFOS AU: OER S?l1R 1 Wollen Sie es eb­
ea.talls •ein? ~ann sol lten Si e unsere B=osc hUren 
lesen. die • ich aussc.~ieal~ch mit diesen The -
ma beschlttiqen. Sc.tu"e iben Sie uns! Kos t enl os e In­
!ormat.ionen ~:Rol~d Gehardt, Frundster qstr. 244 
D- 7100 Hei..l!>roc.n- 3öc.'t!nqea -A\!.!StauschanzeiQe-

1 
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GSW STELLT ARBEIT EIN 
Di e amerikan i sche Or yanisatio n "Grou nd Sauce r Wa t ch" ( GSW) , die 

s i ch auf d i e comput er mäß ig e Ana l yse von UFO - Fo t os spe zi a l isie r t 
hat t e , yibt diese Arbeit auf. 

Wil l ia ru Spaul diny, Leiter von GSW , bestä t igt e die s i n per sön -
1 icnen Schreiben an Kirn llo ll er Hansen von SUF OI , Dänemar k . Er gab 
folgende zwei Gr ünde , die zu diesem Schritt füh rt en , an: 1. die 
Analysen sind zu kos t spielig und 2 . di e bi sheri gen ~esu lt a te habe n 
gezeigt , daß UFO- Fotos als tieweis für ext rate rres tr isch e Ses~che r 
unb r auchba r sind . GSW wi l l deshalb auf ande r en Gebieten we i ter­
arbeiten. Ein Abs chlu ßbe ri cht von GSW sol l Ende 1984 er schiene n 
sein , l ieg t un s ave~ noLh ~ i c ht vo r. 

Die Ar beit von GSW wurd e oft kriti s iert , so auch von SUFOI ode r 
GEP (siehe JUFOF 4 ' 84 , S. 118-11 9) , trot zd em i s t es bedauerli ch, nun 
die Möglic hkei t ei ne r comp ut er mäßige n Anal yse von UFO - Fotos ver­
loren zu haben. SUFOI will sich i n Zukunft in tensi v bemühen, 
e i gen e Methode n der Fot oanalyse per Comp ut er zu entw i cke l n. 

- hwp-

Qu elle: UFO - NYT , Nr.6 '1 984 , SUFOI , Postbox 6 , DK - 2820 Gentofte. 

Will iam Spaul di ng bei seiner ehemaligen Tät i gke it am Computer 
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SPRECHEN WIR ÜBER LICHTPHÄNOMENE 

LOTHAR RICHTER* 

Hell leuchtendes UFO über Gran Canaria rote Lichter über 
Hamburg leuchtende Kugeln über Moskau - Lichtphänomene über 
Ingoldstadt rot glühendes UFO am ~odensee, ja, man könnte die 
Liste der bisher gesichteten UFO-Lichter gerade so weiter fort­
setzen, ganze Bände von Listen würden sich dabei ergeben. Aber um 
was handelt es sich bei diesen Lich~phänomenen denn nun eigentlich? 
Um außerirdische Raumschiffe eines fernen Planeten, die zufällig in 
die Region unseres Sonnensystems geraten sind und dabei Leben auf 
dem dritten Planeten entdeckten, oder sind es ganz einfach nur 
Ha lluzinati onen, Fälle der Massenpsychiose? Nei n, UFOs sind eine 
Realität, sie sind tatsächlich unter uns, aber Spaß beiseite. Wie 
lautet doch gleich wieder die wissenschaftliche Auslegung der 
UFO-Definition: Ein UFO (unbekanntes Flug-Objekt) ist die mitge­
teilte Wahrnehmun~ eines Objekts oder Lichtes am Himmel oder auf 
dem Land , dessen Erscheinung, Bahn und allgemeines dynamisches und 
leuchtendes Verhalten keine logische Erklärung nahelegt. Es ist 
tatsächlich vom Zeitpunkt seiner Sichtung bis zum Zeitpunkt seiner 
Definition für den jeweiligen Beobachte r eine Realität, dies ist 
evident. 

Was sind denn aber nun dann diese oft so geheimnisvollen 
UFO-Lichter, die tagein tagaus von den Medie n hochgespielt und von 
so manchem UFO-Enthusiast als außerirdische Raumschiffe verstanden 
werden? Nun, ich möchte hi er einmal den Versuch wagen, diese 
Erscheinunge~ vom astron omisch-astrophysika lischen Standpunkt zu 
erklären, was jedoch kein Privileg zur Entsch lüsselung aller 
unbekannten Lichtphänomene sein kann. 

So makaber es im ersten Moment auch klingen mag, aber wir dürfen 
es beruhigt als gegeben ansehen, daß unsere Sonne für so manche 
Lichterscheinung verantwortlich ist, nicht nur für unser Tages­
li~ht. Um dies zu erklären, beginne ich am besten gleich mit 
unserem 150 Millionen Kilometer entfernten Stern - der Sonne. 

Tag für 
Bil li arden 
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Tag, seit ca. fünf Milliarden Jahre, arbeitet das 536 
Kubikkilometer umfassende Kraftwerk. Hier werden bei 
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Temperaturen im Kern von 15 bis 20 Millionen Grad Celsius Wasser­
stoffatome zu Helium verschmolzen. Die in Form starker Gamma­
strahlen freigewordene Energie strömt an die 480000 Kilometer höher 
gelegene Sonnenoberfläche. Die Temperaturen an der Sonnenoberfläche 
haben sich auf ca. 6000 Grad C reduziert. Die Sonnenoberfläche ist 
reich an Einzelhei t en, sie wirkt bei starker Vergrößerung körnig, 
infolge der Granulation (Körnung), die durch aufsteigende Gasballen 
mit absinkenden, kühleren und daher dunk leren Rändern zustande 
kommt. Auf diese unruhige Konvektionszone folgt die dünne Photos­
phäre, die als Que lle des Sonnenlichts die "Oberfläche" bi ldet. Der 
unmittelbar über der Sonnenphotosphäre gelegene Teil der Atmosphäre 
heißt Chromosphäre , weil er eine charakteristische rötliche Parbe 
hat. Hier in dem Bereich der Chromosphäre, die von der Erde aus nur 
bei einer totalen Sonnenfinsternis zu sehen ist, gibt es die zum 
Teil gewaltigen Protuberanzen und Eruptionen, die bis zu Höhen von 
500000 Kilometer erreichen können. Man kennt zwei Arten von 
Protuberanzen: eruptive und ruhende. Diese Protuberanzen stehen 
meist im Einklang mit den in der Photosphäre befindlichen Sonnen­
flecken . Das am längste n bekannte und augenfälligste Me rkmal der 
Sonnenaktivität, das sich in Intensitätsänderungen und Verlage­
rungen mancher Strahlungserscheinungen äußert, sind die Sonnen­
flecken. Ihre Häufigkeit erreicht ungefähr alle 11 Jahre ein 
Maximum. So sind in den Jahren 1947, 1958, 1969 un d 1980 viele 
große Fleckengruppen aufgetreten. Im Aktivitätsminimum kann es aber 
auch vorkommen, daß tagelang überhaupt keine Flecken zu sehen sind. 
Zu den Flecken gehören stets mächtige Magnetfelder. Diese-können 
infolge des physikalischen Zeeman-Effekts (Aufspaltung von Spek­
trallinien im Magnetfeld) gemessen werden. Nach Harold Babcock kann 
man annehmen, daß magnetische Kraftlinien im I nnern der Sonne von 
Pol zu Pol laufen. Wegen __ der differentiellen Rotation - in höheren 
Breiten langsamer als am Aquator - werden sie im Lauf einiger Jahre 
verzerrt, das hei ßt am Äqua tor langgezogen, in der Polargegend aber 
werdichtet und instabil. Schl ießlich bricht eine Kraftlinien­
schleife durch die Oberfläche nach außen und erzeugt zwei Flecken 
gegensätzlicher Po lung. Oft hängen Protuberanzen mit großen 
Fleckengru ppen zusammen, dabei kommt es zu Ausbrüchen von Partikel­
strahlung und Radioku rzwellen, die auf der Erde heftige Wirkungen 
in Form von magnetischen Gewittern sowie Störungen, die den 
Funkverkehr und das Verhalten der Kompaßnadeln beeinflussen. Hinzu 
kommt ein von der ·Sonne ständig abstrahlender Teilchenstrom, den 
man auch Sonnenwind nennt. 

Jährlich verliert die Sonne durch den Sonnenwind etwa 100 
Millionen Tonnen Ma ter ie, eine lächerliche Menge gemessen an i hre r 
Gesamtmasse. Dafür weht der Sonnenwind mit ungeheurer 
Geschwindigkeit. Die Teilchen bewegen sich mit 200 bis 1000 
Kilometer pro Seku nde, rund 100000 mal schneller als ein irdischer 
Orkan mit Winds t ärke 12 . Der wichtigste Unterschied aber zu den 
irdischen Winden besteht darin, daß die Teilchen des Sonnenwinds 
nicht neutral, sondern e lektrisch geladen sind. Sie starten in ~e ~ 
äußersten Schicht der Sonne, wo Temperaturen um zwei Millionen Grad 
C herrschen. 

Bei so hohen Temperaturen können Atomkerne nicht alle Elektronen 
halien, das Gas ist also ionisiert, freie Elektronen und Restatome 

Ionen genann t - existieren nebeneinander. Diesen Materiezustand 
nennt man auch Plasma. Wie in fast ~ller kosmischer Materi~ sind 
auch im Sonnenwind zwei Kernsorten besonders häu fig vertreten: 
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.• dsserstoff~erne (?rotonen , runo ~5%) unJ rlel1u~ke r ne (A l µha ­
t::il::1en , rund 5,;} . 

Die Erde ist in eine Strömung schne ll er , ge ladener Teilchen , eben 
d ie sem Sonnenw i nd , eingebettet. Jas ga nze Sonnensys t em wiederum ist 
in de n interstellare1o \·lind eL'.gebe ttet. Nur die Erde ist in der 
gewal ti gen Strömung des Sonnenw indes e i ne k l eine Störung. Beim 
"Aufprall " de r Ubers cha llschnel l e n, ge lade nen Teilchen bi l de t s i ch 
ei ne Bugsto5welle aus . In I hren Inneren liegt die eigent l iche 
"Trennf l äche " zwis chen inter planeta rem und - ~omp lizi ert aufge­
bautem pl anetarem Bereich : di e nur we ni ~e Ki l ometer aicke 
H agneto~ause. Do rt fällt das d i po l ar t ige Erdmagne tfeld infolge von 
Strömen auf das wesentlich schwächer e interplanetare Magnet feld ab. 
Auf der sonnenabgewand t en Seite "weht" der Magnetosphti r enschweif , 
we it in den We ltr aum hinaus . Den Sonnenw in d kann man sich wie einen 
i r dischen "Wind" vorste ll en : Atomare Tei lche n ströme n an einem 
Beobach t er mit einer best i m~ten Ge s chwindigke i t vorbei. Nu r ist die 
Gasdichte in diesem Hediurn viel kleiner: in einem Kubikmeter findet 
~an nur zehn Tei l chen, we it we ni ger als im besten in irdischen 
Labors bisne r e rz eug ten Vakuum . 

Im heißen und sehr dünne n Pl asma des Sonnenwinds findet ma n ka um 
neutra l e Ato1;;e . Pro t onen, Alµha t e il chen und Elek tr onen strö1nen 1;1it 
so honer Ener~ ie di chte von der Sonne weg , daß sie däs solare 
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Magnetfeld weit mit sich in den Raum hinaus­
zerren können , bis sie dann auf ihre~ inter ­
pl anetaren Weg unter anderem auch in die soge ­
nannten Van - Allen-Gürtel eindringen, die die 
Erde in einigen hundert Kilo~etern Höhe u•ge ­
ben . Aus ihnen strömen dann wiederum yeladene 
Teilchen zur Erde, wobei sie durch das äu3ere 
Magnetf e ld zu den Polen abge l enkt und dort 
konzent riert werden. Durch das Aufglühen von 
Atomen der hohen , dünnen Atmosphäre , in rund 
100 km Höhe, wenn sie von schnellen Elekt rone n 
und Protonen (Sonnenwind) getroffen werden , 
entsteht eine Leuchterscheinung, das Po lar-
1 icht. Das Polarlicht in der nörd lichen Hem is­
phäre heißt Aurora borea li s, das in der süd -
l ichen Aurora australis und erscheint haupt ­
sächlich in den polaren Breiten zwischen 60 und 
600 km Höhe. Die Intensität des Polarlichts 
wi rd nach Rayleigh gemessen . Ein Rayleigh , lR, 
entspricht einem Teilchenstrom von 10' Protonen 
pro Sekunde und c~' . Di e in der Hochatmosphäre, 
der Exosphäre, obe rhalb 40 0 km erscheinenden 
Polarlichter treten in vielen Formen (als 
Bogen , Vorhänge, Kr onen usw . ) und in wech­
selnden Far ben, besonders grünlich , aber auch 
b lauwei ß und rot, auf . Eine andere wichtige 
Form des Polar l ichtes ist der Schleier, ein 
extensives dunkelrotes Glühen über eine weite 
Himmelsregion, das in der Zeit heftiger geomag ­
netischer Stürme in Ri chtung Aquator sichtbar 
ist. In den Südstaaten der USA ist dieser 
Schleier im Durchschnitt einmal im Jahr sicht ­
bar. Die Polarlicht-Tätigkeit ist mi t geomag­
netischen Störungen verounden. Ein intensiver 
Ringst r oru deformiert das dipolförmige Feld der 
Erde in der äußeren Magnetosphäre . Der mag­
netosphärische Te ilchenstrom steht aud~ · ~m 
Zusammenhang mit der Vergrößerung des St ra h­
lungsgürtels der Erde (Van - Allen-Gürtel), der 
hauptsächlich aus Protonen mit Energien von 
20000 Elektronen-Volt besteht und ei nen e lek-. 
trischen Stro~ von 1000000 Ampere führt. Aber 

die Größenordnung etwaiger dadurch in Kich tung Äq uator hervor ­
gerufener Störungen ist immerhin noch niedriger als die von den 
Polarlichtern erzeugten Störungen, denn der Strahlungsgürtel der 
Erde ist viel weiter entfernt als e~en die Po larl ichter. 

Die durch Sonnenflecken (Umbra) erzeugten Sonnenwinde und der 
daraus resultierenden Polar li chter ergeben eine Häufigkeit von 
Eigenschaften, die mit den UFO -L ichtphänomenen in Einklang zu 
bri n'.)en sind. 

Fassen wir nun noc h einmal alle Fakten zusammen : 

Polarlichter erscheinen vornen~lich in den Po lar ge~ende n, aber auch 
bis hin zum Äqu ator. 

D i e L i c h t er s c h e i nun gen s i n d i n J l l e n F o r 111 e n 1.1ö \i l i c h ( ;( u 9 e l , Vor -
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~an~, Bogen , Kr one , Schweif usw .). 

Die Lichterscheinun~en tr2ten in all en ~ö~ l i cnen Farben auf, 
vorneh•licn in ~rUn , blau , gelb oder rot. 

Jie Licht„;1üno1.ene erscheinen in Hc.inz11 von 6::J bis GOO Ki lo1:1etern 
;iue r NiL 

Jie Hj u fi~keit der Licntphänomene/Polarlichter richtet sich nach 
de,,, je ~1 e i l i L e n sonnen f 1 e c i< e n - Maxi rn u 111, das a l l e e lf Jahre ( l l , 7) 
seinen Höilep ;1;;~ c.·reicht. 

ijenso ~ie die H äufig~eit ~e r Lichterscheinunyen von den Sonnen­
flecken - Haxü1u111 abhängt , ebenso hän~t die Htiufi\)ke it der Protube­
ranz en auf der Sonnenphotosphäre und somit die Partike l strah l ung 
sowie die ~adiokurzwel l enstrahlung davon ab. Dies trägt ja bekannt­
lich zu erheblichen Störungen des Funkverkehrs sowie zur ßeein­
flussung der Kompaßnad e l n bei. 

All diese Fakten sind i~mer und immer wieder Teile von unzähligen 
UFO - Fallber i chten , ein Teil der somit noch ungeklärten oder auch 
falschd efinierten UFO-Sichtungen könnte somit geklärt werden. Wel­
chen nun genau, das überlasse ich Ihnen, verehrter Leser. 

Literatur : 
Rau, Hans: Polare Lichtspiele, aus: Bi l d der Wissenschaft 
Keppler, Erhard und Deker, Uli: Der heiße Hauch des Weltalls , aus: 
Bi ld der Wissenschaft 

Bilde r und Zeichnungen vom Autor 
* Lothar Ri chter, Sudetenstr. l, 0 - 7107 Bad - Friedrichsha ll 
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UFO­
KLASSIFJKATIONEN 
Ole Palette an verschiedenen uro­
fonnen, Formationen , Fluamantsvern, 
fluaverhal tun und Wlrkungen usw. 
lst derart .iron, daO es unumgäng­
lich 1:tt, dlese Vielzahl von unbe­
kannten Ersehe lnungen ln vorschlo­
deno Klass~n e lnz.ure lhen. 01 ese 
ßroschUre stellt ver:ochledene Klas­
sl Clka tlonen vor und verschafCt 
sord t de„ llobby-UFO-„~or$ch.:r nru:~hr 

Kl.)rho lt . fUr dlt? Arbeit des For­
s chers olno nUtt.llcho llllfe. 

,-a:r:rm~ 
~--~· 1 

.- . ·-· . • • 40 Selten. :naht' n l s \O() Abb. , ll!l'I A 
5, ISDll 3-923862-20-2, Preis: 0:10. ­
(FUr CEP-IUtglledor OH 6,40) 
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'ALTOCUMULUS LENTICULARIS' 
FOTOGRAFIERT 
KIM MOLLER HANSEN, SUFOI 

Den f o l gen den Art i .< e l s c .1 r i e ;i (, 2 r 2 b ja ,ir ·i ~ e Lehrer i< i ;,1 , 1o 11 er 
Ha nseh. Er ist in der dänischen UFO - ür ganisation SU~O I und deren 
Zeitschrift "UFO-NYT" für Fo tografie n zust andiy . Dieser Artikel ist 
eine Zusanwenfassun9 des G r ~inalbeit r aJS, der a usführlich in de r 
"UFO- i!YT", ll r . 4 , 198 3 , e rsc h;enen i st . 

I 111 Fe o r u a r l !:17 7 b e f a n d s i c h e i n An~ e 11 ö r i g er der : 1 a r i n e - S tat i o n 
"Gronnedal" in Grdnland ( auf Wunsch bleibt der Zeuye anonym) auf 
de~ Weg vom Kino zu~ Uuartier. Gegen 22 . 30 Uhr sah er am HimMel ein 
helles llordlicht . 
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Fot o 42 mi t Ausschnittvergrößerung 

Er holte seine K a~e ra und schoß vo r der Station vom Nord l icht 
einige Fotos, .n it den Kunynat Sergen i;,1 :iinter,;irund. 

Kurz darauf, er ~achte gerade seine zweite Aufnahme , bemerkte er 
innerhalb des Nordlichts ein dunkles Objekt. Als ~r sicn 
herumdreh te, u~ nach dem diensthabenden Offizier zu rufen und 
wieder zu~ Objekt schaute, war es verschwunden. Nun machte er sei n 
d r i t t es und 1 et z t es ö i 1 d , auf de r.i nu r noch das Nord l i c h t zu sehen 
war. 

SUFOI hat oie Ory ina lne yative 41, 42 und 43 ~ep rüft. Die 
delicntungszeit betrug jeweils eine Ainute. Dies sti~~t ~it den 
geringen ~ewegungen de r Sterne auf aen dr2i Aufnahmen ü;ier e in. 
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Das dunkle, el l iptische Objekt ist nur auf der Aufnahme 42 zu 
sehen. Mög l icherweise hat ~as Objek~ eine g~ringe Bewegung quer ~ur 
Kamera gemacht. Wie auch immer, keine Anzeichen ~euten dara~f hin, 
daß das Objekt pl ötz l ich verschwunden ist. Es ist vermut l ic h so, 
daß das helle Nordlicht hinter dem Objekt im letzten Bi l d (Nr.43) 
eine Bewegung durchführte, sich daher . nicht hinter ~em · Objekt 
befand und somit das dunkle Objekt vor de m schwarzen Hintergrund 
nicht mehr zu erkennen gewesen ist. 
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SUFOI ' s Hypothese ist, daß es 

linsenförmige Wolke gehandelt 
lenticularis" nennt . Di eser Typ 
a l ltäg l iche Erscheinung. 

sich bei dem Objekt um e ine 
hat, die man "Al tocumulus 
von Wolken ist in Grönland eine 

Die SUFOI Foto-Abtei l ung hat ein umfassendes Archiv, in dem 
Fotoabzüge, Di as, Negative, Mikrofilme, normal~ Film~, Vi~eo-Filme 
und überprüfte dänische Foto - Fälle enthalten sind. Hierbei hand~lt 
es sich um über 100 dänische Foto-Fälle, darunter nur wenige 
UFO-Fä 11 e. 

Quelle: "CUFOS ASSOCIATE NEWSLETTER", Nr.3, 1984. CUFOS, P.O.Box 
1621, Lima, Ohio 45802, USA. 
UFO-NYT, Nr . 4, l g83. SUFOI, Postbox 6, DK - 2820 Gentofte. 
Obersetzung aus dem ASSOCIATE NEWSLETTER: hwp 

***** GELEGENHEIT ! ***** 
Verkaufe sehr gut erhaltene Ausgabe von "Meyers Handbuch über das 
Weltall" für DM 35, -- (NP 68, - - ) . Ro land Wo lf - durch GEP 
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GEP-NACHRICHTEN 
Neuer Ausweis :•••••••••••••••••••••••••••••••••••••: 

* * 
Der 1 ange versprochene : C: ~ Mitglieds- : 

neue Ausweis de r GEP ist i ~ e::::::= F===' i 
nun endlic h fertig.:. ~ 7 Auswei·s :: Nachdem die Emblementwürfe 
im letzten JUFOF nicht so : : 
ganz 'angekommen' sind, : : 
haben wir uns für die * ~ * 
ansprechende Vorlage von *•:**Name.. r\ '\. :i Lothar Richter entschie-
den. Eine gute Lösung wie * * 
wir mei nen. Der hier * * 
abgebildete Ausweis ist : Gültig bis einschließlich: ••••.•••• : 

* * auf strukturiertem, hell - : GESELLSCHAf'!ZUR ERFORSCHUNG : 
braunem Karton gedruckt ! DES UFO-PHANOMENS ·GEP e.V.· ! 
und nur noch für ein Jahr •••************************************ 
gültig. Damit erfüllt er die geste llten Forderungen der Satzung. 
Einern Teil der Mitglieder wurde bereits vorab ein Exemp lar 
zugesandt der größte Teil erhält ihn mit diesem Heft . Für 
Mitglieder, deren Beitrag in den nächsten drei Monaten fällig wird, 
wollen wir aus Kostengründen auf eine Zusendung verzichten . Diese 
erhalten ihren Auswe i s dann nach Bezahlung des Beitrags, wie in § 
4.5 der Satzung fes tgel egt. 

Kurzes Radio intervi ew 

AM 18. Februar strahlte der Westdeutsche Rundfunk in seinem ersten 
Regionalprogramm ein kurzes Interview aus, das einige Tage vorher 
im Vereinsbüro der GEP aufgezeichnet worden war. Hans-Werner 
Peiniger und Gerald Mosb leck wurden zur Thematik befr~gt und 
konnten ihren Standpunkt deutlich machen. Von dem halbstündigen 
Interview wurden dann allerdings nur einige Minuten gesendet. · · 

Gemeinnützigkeit 

Wegen der angestrebten Gem~innützigkeit wurde bei verschiedenen 
Ministerien Bitten um Unterstützung vorgebracht, so z.B. beim 
NRW -M inister für Wissenschaft, der für uns zust~ndig ist . 

54 

AMAIOMll llMll m-= 
llJIAlllllUllll 

0 --
-$~ 
~ _,, 
~,~f\K 
• ~ .... t'~ h ~ ~: 5.! 
.... „."'." . "' . "' .... - 1: 

lOllll llUlll 

ANATOMIE EINES 
EXTRATERRESTRIER 
Ctbt ea lntelltaente:s Lebt:n tm Unl­
v•rsun&? Wie sind sie beschatten, 
wie seh.:n sJe aus? Wo s i nd sie ~u 
suchen, we l che Stern..:: konnen ln 
Fr-a1Je·1 Vergrblloruug des Ceh.1 rns 
durch &nhal tentsn technt sehen t u-
s t and? Ist der Knoch..:nbau und dlo 
Ktsrp6rgrtsße aravl tattonabedlng t? 
Ist ller Kontakt nil t AußerirJt sch.:n 
•<:Sal 1ch, wenn Ja - wle? 

Dlose uud noch •ehr fro"en ve r s ucht 
diese BroschUre zu beont1i11orten • 

44- Selten. 24 Abb., OIUA 5, I SOU 
3-923862-21-0, Prols: UM 10.-
( fUr CEP-:Utgllodcr OM 0.-) 
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LESERBRIEFE 

"Es ist für einen CENAP-Untersucher nicht versttindlich, das man 
bei GEP die Meinung vertritt, das d ie Aussage des Zeugen Wort für 
Wort der ~ahrneit entspricht, obwohl dies kontrtir der Ergebnisse 
gegenüoer steht bei der seriösen UF~ - Forschu~g. Was wur~e schon 
alles über Meteore und Flugzeuge Mißinterpretiert , und hatte man 
dies nicht erkannt , welche Fabeln würden zusätzlich in der UFO­
Szene Kreise ziehen. Gerade bei jungen Zeugen, welche etwaig mit 
einem für sie unerklärlichen Vorgang konfrontiert wurden, konnte 
festgehalten werden, das sie den realen Ablauf "verschönten"! 

Und gerade bei Fall Jüchen, will man anneh~en , das der G~ ­
schehensablauf tatsächlich so statt gefunden hat, laßt durchweg di e 
LösungsMöglichkeit Hubschrauber zu. So ist auch das Flugmanöver, 
möge es für ei nen auf der Erde stehenden Beobachter noc~ so 
merkwürdig aussehen, durchweg eine sinnvolle Bewegung .. Leider 
scheint sich auch i mmer noch de r Glaube von nur blinkenden 
Jefeuerungsanlagen festzuhalten, was jedoch ein großer Irrtum ist. 
Bei militärischen Hubschraubern sind stetig leuchtende rote Befeue­
rungen des Öftern anzutreffen. Die Siche r heitsbestimmungen haben 
sich hier genauso geändert wie die Neuentwicklung~n v~n Land~- u~d 
Suchscheinwerfern, welche bei gegebenen Wetterverhaltnissen wie wir 
sie bei Fa ll Jüchen antreffen, durch neuartige Spiegelsysteme 
Anwendung finden. Der Lichtkegel wie wir ihn von Stab -T aschenlampen 
kennen, können wir damit nicht vergleichen, es entstehen Strah­
lun gseffekte , welcher jedermann in de r nähe eines ~lughafens .bei 
gegebenen Witterungsverhältnissen beobachten kann. Nimmt man diese 
Strahlungseffekte und vergleicht sie, vorausgesetzt der Beoba~h­
tungsablauf entspr ic ht der Wahrheit, mit dem Geschehen, sind 
Parallelen nicht zu leugnen und können sehr wohl als Lös ungs-
möglichkeit in Betracht gezogen werden. . . .. 

Damit wären wir auch bei einem Punkt f~r welchen es ansieh fur 
CENAP-Untersucher keine Frage gibt,- man muß sehr wohl Zeugen­
aussagen aufgliedern in die wichtigen Aussagepunkte und.Nebeninfor­
mationen, ansonst die ganze Zeugenaussage oh9e Wert ist. Nur das 
Aufteilen und das "weglassen" der Ve rschöneru ngen bringen den Kern 
der Beobachtung an das Tageslicht, und nur aus dieser Essenz können 
schlußendlich etwaige Klassifizierungen vorgenommen werden. 

Und wenn nun verschiedene Ufologen auch erschauern, CENAP kann 
sich sehr wohl über althergebrachte und nicht mehr dem aktuellen 
Stand entsprechenden Klassifikations-System eines Herrn Hynek .. hin­
wegsetzen . Würde CENAP nicht immer wieder neue Wege suchen, wurde~ 
1~i r wie viele Ufologen in der Sackgasse landen, auch wenn dabei 
"Ufologen-Götter" angegriffen werden! 

Und warum sollte es nicht möglich sein ein besseres und ange­
wendetes Klassifi zierungs-System zu entwickeln? Man möge doch 
einmal be gründen, WARUM eine Klassifizierung nicht nach der Unter ­
suchung möglich ist?! Diese Aussage entbehrt jeglicher Grundlage 
und kann von CENAP nicht akzeptiert werden!" 

Hansjürgen Köhler, CENAP-Mannheim 

Anr.i.GEP 

CEllAP 1Röge do ch bitte fü r die Angabe , daß d ie Er geb nis se der 
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se r iösen Forschung ergeben haben, daß man den Zeugen kein en Glauben 
schenken kann, die Quelle ang eben. Nach meine n Erkenntnissen hat 
sie d ies n~mlich ni cht bes tätigt. Selbst Projekt Bl ue 3ook ha t nu r 
1,66% de r Fälle a ls Schwindel entlarvt. In der Kegel (natürlich 
gibt es auch Ausna hmen) ka nn man den Zeug en keinen Schwind e l o .ä. 
nachweisen. Dies bestätigen auch unsere Untersuchungen. Wenn etwas 
vom Zeugen mißinterpre ti ert wird, ode r der Zeuge unwahrscheinliche 
Schätzungen abgibt, hei ßt dies noch lange nicht, daß er gelogen 
hat . Liebe Kollegen vom CENAP. Entweder reden wi r aneinander vorbei 
oder Ihr scheint etwas zu verwechseln. Nämlich den bewußten 
Schwindel und die Hißinterpretation ! Bei Fehlschätzungen oder 
Miß inter preta tionen muß man die nötigen Abs tr iche machen aber 
trotz dem den Aussage n g lauben. 

Kommen wfr zu dem Punkt, wo Zeugen den realen 11biaut e:ner 
Beobachtung "verschö nern". Wenn der persön l iche Eindruck des Unte r­
sucher s sagt, daß der leuge ei ne sachliche, glaubhafte Schi l derung 
von seiner Beobachtung abgegeben hat, so frage ich mi ch, wie der 
Untersucher die angebl ich vorhandenen "ver schö nte n" Aussagen her ­
ausfiltern soll. Im Rahme n einer liissen schaftlichen Untersuchung 
kann man nicht so arbeiten, wie wir es manchmal aus den Berichten 
vom CENAP herauszu le sen glauben. Ich habe ab und zu den Eindruck, 
CEHAP möge mir für die sicher etwas übertriebene Darstellung 
verzeihen und mich ruhig berichtigen, daß CENAP während einer 
Fall-Untersuchung an einem Glücksrad mit verschiedenen Erklärungs­
möglichkeiten dreht . Durch Zufall bleibt der Zeiger auf "Hu~sc~rau ­
ber" stehe n. Jetzt wird selektiert. Diese und jene Aussagen passen 
zur Erklärung "Hubschrauber" . Die restl ichen Aussagen sind dann _ 
eben "Mißinterpretationen", "Verschönerungen" oder gar "Lügen". · rst 
es nicht sinnvol ler, we nn der persönliche Eindruck des Untersuchers 
dies zuläßt, alle Aussagepunkte (natürlich mit Abstrichen bei 
Fehlschätzungen etc . ) für eine Bewertung zu verwenden ? 

Nochmals zu dem Klassifikat io ns -System (wir hatten gehofft, es 
verständlich genug im JUFOF formuliert zu haben) : selbstver­
ständlich mag sich CENAP über das Klassifikations-System von Hynek 
hinwegsetzten und Sichtungen nach der Untersuchung klass if iz ieren. 
Aber bitte, verwendet dann nicht die Begriffe von . Hynek~ Zumindest 
muß dann von Euch jedesmal vermerkt werden, daß CE NAP "d ie Farbe 
rot nun mit ge l b" bezeichnet. Und nun noch einmal für CENAP: eine 
Klassifizierung nach der Untersuchung ist mit dem Klassi f ikations­
System von Hynek nicht möglich, denn Hyneks Sys t em beruht auf dem 
Beobachteten des Zeugen und nicht auf dem Ergebnis der Unter­
suchung! Entwickelt ein "Klassifi kations-Syst em nach CENAP" und 
alle Unklarheiten si nd bereinigt. 

Auf das Grundsatzthema "Glaubwürdigkeit von Zeugen, Sewertung 
von Aussagen usw" werden wir in späteren Bei,rägen noch näher 
eingehen. · 

- hwp-

*************.***************************************************** 

'M UFO rl Sand 3; 
( neuwert ig) für 
Kongress der 
l> eschädigt) für 
5880 Lüdenscheid. 
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*** BUCH VERKAUF *** 
Seltsa~e Flugobjekte und die Einheit der P~ysi k ' 
DM 25 , - - und '1 0. interkontinentaler interner 

UFO- For scher, Wiesbaden 1972 ' (Umsch la g le i cht 
DM 10, -- zu verkaufen. Gera l d Mosbleck, Pf . 2207 , 
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Entführungen 
verschiedenen 

NEUE BÜCHER 
SHI BO 

LA CHINE ET LES EXTRATERRESTRES 
Bekannt erma ßen ig nori er en UFOs Staat~ ­
grenzen. Doch bi s heute haben die 
Chinesen sie kaum in ihrem unglaub -
1 iche n tf i 111111elsi 111µeriu m beobachtet. We-
nigstens nach unserem Wissen . . 
Shi Bo , ch i nes i scher UFOlog e, der in 
Peki ng wohnt, schüttet mit e i nem 
Sch lag di ese fremde Lücke zu . I m Buch 
" la Chine et les extra - t erres tres" 
(Ch ina und die Ext r aterrestrier ) ! das 
direkt in franz ös isch geschrieben 
worden ist, vereinigt er eine bemer ­
kenswerte Anzah l vo n Ze ugenaussagen, 
die alle Aspekte des UFO-Phäno~ens 
betreffen. 
Was Ch i na betrifft, so haben die UFO­
logen endlich ei nen substantiellen 
corpu s. Sie finde~ hi ~r bemerkenswerte 
Be sc hr eibun gen , ahnl ic h den Stereo­
typen, die hier im Wes ten b~kannt 
sind: Form einer Untertasse , Zigarre 
oder Spi ral e und von st a~ker Leuch~­
erscheinung, St örunge n in ele~tr1-
sche n- un d ra dioe lek t risc hen Kre i sen , 

und Freiheitsberaubungen von Menschen, Begegnung von 
Typen usw. 

' , 

Dieses "U FO" wurde 1942 i n Ti entsin f otoyrafiert 
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Überd es er regt die Übereinst immu ng der Zeugenaussagen. die manch ­
mal m Bereic h einer ganzen Region überprüft wurden, die Aufruerk­
samke t des Lesers, ob nun Spezialist ode r nicht. I n diesem Werk 
wird die Verschiedenartigkeit der soz ial en Funkt ionen wiederge­
geben. Hier is t die ufologische Offenbarung nicht so wie in anderen 
Ländern. Die Mehrzahl der Beobachtungen, die Shi Bo ge samme lt hat, 
stammen von Te chnikern und Wissenschaftlern. 

Ver lagsbesprechun g 
Über setzung: Gilbert Schmitz 

Nach einer geschichtlichen Darstellung von UFO-Erscheinungen fo lgt 
der Hauptteil des Buches. Es handelt sich hierbei um eine 
Auflistung der von Bo gesammelten UFO-Sichtungen aus den Jahren 
1846 bis lg81. Wer sich also über UFO-Sichtungen bzw. -fäl l e hinter 
dem gelben Vorhang informieren möchte, findet hier eine gute 
Grundlage. hwp 

310 Seiten. pb 0 zahlreiche Illustrationen und Fotos. ISBN: 
2-7152-0104-4 0 Preis nicht bekannt, erhältlich von: MERCURE DE 
FRANCE. 26, rue de Conde. F-75006 Paris. 

JESCO VON PUTTKAHER 

DER ERSTE TAG DER NEUEN WELT 
"Vom Abenteuer der Raumfahrt zur Zukunft im All" ist der 

vielversprechende Untertitel dieses Buches von Jesco von Puttkamer , 
der 'deutsche Mann' bei der NASA. Zuerst bei Umschau erschienen 
bringt Knaur nun eine preiswerte Taschenbuchausgabe auf den Markt. 
Mit 96 Abbildungen ist es recht gut illustriert. Gewidmet hat von 
Puttkamer diese 'Geschichte der Raumfahrt' seinem Freund und Gönner 
Wernher von Braun. Und lobenswerterweise beginnt er seine 
Erinnerungen auch in Huntsville. Alabama. In dieser Stadt hat 'der 
Weltraum begonnen' . Doch der Autor hält sich nicht lange mit der 
Vergangenheit auf; sein Hauptaugenmerk liegt auf der Gegenwart und 
Zukunft. Nach einem Abstecher zu Apollo folgen einige gut zu 
lesende Kapitel über das amerikanis~he Forschungslabor 'Skylab' und 
dessen Aufgaben und Erfolge. Uber die Sonnenforschung, die 
Herstellung von neuen Superwerkstoffen bis hin zur Weltraummedizin 
reichen die Aufgaben dieser Station. Nebenher laufen andere 
Projekte: Unbemannte Sonden erforschen den Mars (Viking), die Venus 
(Unternehmen Morgenstern) und mit Voyager verläßt sogar ein 
kUnstlicher Satellit das Sonnensystem. Aber ernste Etatprobleme 
zwingen auch die NASA zum Umdenken . Man ersinnt mit dem 'Space 
Shuttle' ein Gefährt. dessen Triebwerktank s abgesprengt und 
wiederverwendet werden können. Das eigentliche Raumschiff ist in 
~er Lage, wie ein Flugzeug auf der Erde zu landen und nach einer 
Uberholung jederzeit neu zu starten. Damit ist ein Pendelverkehr 
ins All möglich. Und damit soll auch auf der Erde ein neuer 
Humanismus geschaffen werden können . Die Zukunft sieht von 
Puttkamer, und er spricht hier wohl fUr die NASA, in der langsamen 
Anpassung, etwa durch Sauerstoff produzierende Bakterien . von Mars 
und Venus an erdähnliche Bedingungen. Danach steht der Umsiedlung 
der Menschheit nichts mehr im Wege . 

Im Allgemeinen ein recht informatives Buch. das dadurch verliert, 
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dad sein Autor die völlig unbegründete Euph~rie de ~ NA~A über~im.nt 
und uns ei ne rosige Zukunft im ~l ~ vers~richt Wie.dies~ Zu~unft 
aussieht hat der amerikanische Prasident Ja ge~ade mi~ seinm Star 
wars ' Pl~nen gezeigt. Da d ~ir e~en keine · ~eue _Welt im. Koffe~raum 
haoen, sollte inrnischen eine Binsenwahrnei t sein. Das .lot to laß~ 
uns diese Erde verseuchen un d uns ~en Ma r s bew~hnbar m~ch~n 
sollten wir schnell wieder vergessen. Bisher haben wir uns namlich 
ener durch unbewohnoar machen hervorgetan als durch anderes. 

Gem 

345 Seiten, 95 Abb. , Tb ., DM 9 , 80, Knaur Sachbuch Nr. 3707, ISBN 
3- 426 - 03707-6 , ~naur Verlag , erhältlich in jeder Buc hhandlung. 

EINLADUNG 

ZUM 6. CE NAP UFO/ UAP TREFFEN IN 

LUXEMBURG SEPTEMBER 1985 
Das di esjährige, 6. CENAP UFO/ 

UAP Treffen fin de t an einem 
Woche nende i m September 1985 
(genaues Dat um folgt) in Luxem­
burg statt . 

Das Tr effen s teht di esma l 
unter dem Mott o eines gemein­
samen Er fah ru ngsaustausches in 
der UFO - Forschung . 

Es wird kein Publikumstreff en 
sein . Auf di esem Treffen sollen 
Erfahrungen ausgetauscht , An -
sichten und Forschungsergeb-
nisse mi tgeteilt und disk utiert 
werden. 

Jede deutschsprachige UFO-

,. „."'„ „. 
J 

Forschungsgruppe oder jeder un­
aohängige Forscher , _welche(r) _an 
diesem Treffen teilnehmen will 
sollte möglichst ein Thema vor­
tragen , über das man dann 
zusammen diskutieren kann. Es sol lte uns allen helfen, auf _unserem 
Geoiet ein Stück vorwärts zu kommen. _Es ka~n ab~r auch eine noch 
nicht abgeschlossene Untersuchung sein, viel l eicht findet man 
gemeinsam eine Lösung. . . b · 

Interessierte Personen konnen sich schon jetz t_sch~iftlich eim 
Veranstalter anmelden und ggf. i hr Vortragsthema mitteilen . 

CEPS/CENAP. Gilbert Sch~itz, 14,rue Fort Oumoulin, L-1425 Luxemburg 
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ROSE C,,, 

RENCONTRE AVEC LES EXTRA TERRESTRES 

Für den Großtei l der Wissenschaftler er­
scheint das Leben ni cht meh r als e in zu­
fall bedingtes , einzigartiges und außerge­
wöhnliches Phänomen, beschränkt auf die 
Erde, sondern als e in univers e lles und : ,,,.eo·. ··· ·.~ ~nver~eidliches Prinzip. Ma n ni mm t an, daß 

N HT 1 
. in einer Galaxie Millionen von Planeten 

. .,;; existieren, ~ie eine Le bensform, vergleich-
. . _ .4 bar .der unsrigen, verbergen. 

lES EITRA~: Die Wahrscheinlichkeitsrechnung erlaubt 
. . IJ~ uns anzunehmen, daß unter den Sc hwes ter-

R.ESTR. ESi Pla~eten eine gewisse Anzahl eine Ziv i li-
. . ·. --~ sat1on beherbergen, die auf uns einen un-

' .«.·.· •.. · -· h~ im 1 i eh en tech no 1 og i sehen Vorspru ng haben. 
· • 1~~: D.1.e unidentifizierten fl iegenden Objek te 
.. !III~~ :Conne,; also nur kosmische Raumschiffe die-

,,.~~--·-- ... ,,. "·'··~ ser Sternreis enden se i n. 
S~hr offizielle Statistiken zeigen, daß von 100 UFO-Beobachtungs­

ber~chte 90 von "Lichtern" und "Objekten•, die man am Himmel sah, 
b~richten : 10% beschreiben Objekte, die man am Boden sah. In der 
Halfte dieser Landungsberichte i st von "UFOnauten• oder UFO­
Besatzungen die Rede. 

_Für ~ose C • • • begann alles an einem Abend im April, als sich 
~1ese JUnge _ Fr~u dur~h Zufall in einer einsamen Gegend von Nimes, 
im Kontakt.mit einem dieser Besatzungsmitglieder befand . 

Im vor~1egenden Buch __ er~ählt sie in einem •saftigen• und span­
nen~en S~1l ihr außergewohnl1ches und abenteuerliches Erlebnis. 

Sind diese "UFOnauten" ebenfalls "Chrononauten"? 
In de~ Jahren. nach diesem Kontakt gaben sie ihr i m voraus 

l~formationen, die unerwartet und sensationell waren, so z.B. der 
Einsturz der Terasse vom Flughafen in Teheran oder die zufällige 
Bestrahlung der Matrosen im Nuklearunterseeboot "Le Redoutable". 

Unter d~m Codenamen · ~omeo Charlie" , der Fall Rose c . .. wurde bi s 
zum heutigen Tag geheimgehalten, wurde die ganze Geschichte einer 
me~h~dischen und .. geduldigen Untersuchung durch ·Charles Gouiran, 
Pras1dent und Grunder der UFO-Untersuchungsgruppe "VERONICA" un-
terz ogen. ' 

Im dritten Teil des Buches enthüllt dieser Spezialist die 
Einz~lheiten seiner Untersuchung . 

Seine Schlußfolgerungen? Nichts erlaubt uns, die Geschichte von 
Rose c ... in Zwe i fel zu stellen. 

yerlagsbesprechung 
Ubersetzung: Gilbert Schmitz, CEPS/CENAP 

235 Seiten , pb ., 10 Fotos, 4 Zeichn. , ISBN : 2-268-00037-0, Preis 
von: EDITIONS DU ROCHER, 28, rue 

oder EDITIONS DU ROC HER, 8, rue 
nicht bekannt, erhältlich 
Comte-Felix-Gastaldi, Monaco 
Garanciere, F-75006 Paris 

Kommentar zu obigen Buch von Gilbert Schmitz: 

_Dieses .Buc h stellt im Grunde das einzige ausführliche Dokument zu 
diesem Kontaktler-Fall" dar. Der Fall fand am 10. A~ril 195~ in 
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de r Umgebung von tl i rnes, iin Depart1i1ent Ga rd, statt . Er st 1973 
vertra ute sich die Zeugin eine r UFO -Forschungsgru~pe an . Da sie 
absolute Anonymität verlangte, benutz te Charles Gouiran den Code -
Nainen "Romeo Charlie". 

Nach dem durch Unachtsamkeit ver schiede~er UFO logen .. der .Name 
publik gemacht wurde , entstand auch ein gewisser R~rnm~l uber ~iesen 
Fal l. So beispielswe ise bei einer ~ernse hsen~ung ~lt Guy Taraae, wo 
111 a n d i e U rn y e b u n g der S i c h t u n g z e i g t e u ri d d i e St 1111111 e v o n R o s e C . : . 
hörte die ihren Kontakt erzäh l te. Uber den Fall wurde au~h in 
ve r schiedenen Büche rn und Artikeln berichtet. Es waren sehr vi el~, 
die sich plötz l ich für diesen Fa~l inte~essierten und der Zeugin 
einen ~esuch abstatteten, u.a. Ji mmy Guieu , Guy Ta r ade und ~ean­
Pierre tlontei ls. zu dieser Zeit wurden auch einige Zeitungsberichte 
über di ese n Fall veröffentlicht . 

Aber man rnuß sic h zu diesem Fall doch einige Gedanken rnach en. 
Nach f ast 30 Jahren absolutem Stillschweigens, nach Geheimhaltung , 
tritt plötzli ch die Zeugin ins Ram~en l~ch~. Zu111 Zeitpunkt des 
Kontaktes war sie 23 Jah r e alt , als sie rnit ihrem Kontaktler -F~ll 
an die Öffentlichkeit trat 53 Jahre . Fragen über Fragen werfen sich 
bei einem solchen Fall ~uf. Wieso? Wa rum? Wofür? Uaru~ .tra~ sie 
nach 30 Jahren an die Offentlichkeit? Warum trug sie dieses 
Geheimnis nich t bis zu ihrem Lebensende be i sich? Es is t doch 
logisch , daß die Zeugin nach so viele n Jahren einen Ha ufen 
hinzufügen und vergessen konnte. Dies ~~ t psychologisch geseh~n 
ganz natü rlic h. Die Zeugin hat auch Erk 1a~unge ~ pa ra t , warum s i e 
sich 30 J ah re in s Stillschweigen hüllte. Fast a ll e Kontak tler haben 
jedoch hierfür Erk l ärungen ber ei t, die aber nicht sehr überzeugend 
sind. Wir müssen näm l ich überlegen , was es bedeutet , nach so la~ger 
Zei t, einen authentisch en Kontaktler - Fa ll mit Endsendeten aus einem 
anderen Sonnensystem , preis zu geben. . 

Wi r befinden uns hier vor einem Paradox, wenn sich der Kontakt l er 
plötzlich nach 30 Jahren zu . Wort meld~t u~d aussagt, ~aß er zu 
diesem und jenem Zeitpunkt ein außergewohn lic hes Er le bnis ha tt e. 
Aber ist das Phänomen der Kontaktler nicht das Reich de r Paradoxen? 

Als durch Bekanntgabe des Namens der Zeugi~ein gew~sse~ Rummel 
um sie herum erschien wurde der ganze Fa ll relativ viel ver ­
wässert. Es entstand ~m diesen Fall eine große Hythik, Glaubens ­
und Falschmeldungserscheinung . Hierdu r ch wurde eine l ogische und 
einsichtliche Untersuchung des Falles unmöglich . Ja, es wurden 
sogar eine ganze Menge von professionell~n "Profitgeiern" in der 
UFO-Forschung auf diesen Fall gesetzt, die aber nur.d~ waren, .um 
etwas Sensa ti onel l es und Gewinnbringendes zu pub liz ie ren. Eine 
klare, kritische und skeptische, von allen ~laubensf.ra~en und 
Aberglauben befreite Unte r suchu ng , war plötzlich unmogl 1ch ge -
worden. Ein Buch, daß wieder nur einem sehr, sehr skeptischen und 
eingeweihten Untersucher zu empfehlen ist . Es stellt für aiesen 
wiederum eine gewisse Dokumentation dar, wenn er sich verschiedenen 
Studienbereichen im großen Feld der UFO - Forschung, wie Hythik, 
Glaubensverbreitung usw . , widinet. 
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MARCIA S, SMITH / GEORGE D. HAVAS 
THE UFO ENIGMA 

a.uc&..S. s.J.•• 
s-1...atu l• •u--• - r.1--'4".ui- 1„ t _ 1c1„0 1.11„,„_„.,,. .,.„,„ 

h•u„_v,....,_.., 
c..~ .... . ... „ 

hl• 9<• l • llco hooorn10l•hlM 
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THE _UFO ENIGMA ist eine überarbeitete 
Stu~ie, der 1976 herausgegebenen 3ro­
sc~ure g!eichen Titels von Marcia s 
Smit h . Hinzu9eko,:1111en ist Materia J nach 
1970 ~nd Infor~ationen, die sich aufgrund 
des Freedom of Informat i ons Act" frei ­
gegebe~ w?rden ~ind_ und von George o. 
Havas i n ~ie Studie eingearbeitet wurden. 
~a ch. einige Definitionen des Begriffs 
~FO werden mehrere Zei chnungen von 
Ur~-Zeuge~ vor.gestellt, von denen eine 
S~1zz e eine _Ahnlichke it mit dem Fall 
Juchen aufweist (s iehe Skizzen). Erklärt 
wer~en auch_die Beg riffe CE l, 2 und 3 . Im 
zweiten Kapi ~ el _geh:n die Auto r en auf die 
z:ugengl~ubwürdigkeit, insbesondere auf 
die soz i olo~ischen und psychologische n 
Fakt?ren, _ ein: JM weiteren Verlauf der 
S~udie wird ein Uberb lic k über die off i ­

gezeigt, . ~ie llen Untersuchungen der US-Luftwaffe 

~~~ht::~pe~~~~~~enam=~~k:~~:~~!me~~~;~~~~~!:a~:g~g~g=~~~=:~~~!~ ~~~ 

July 15, 1968: Nr. Columbus, Indiana Abt. 3 a.m.; UFO emined • • 
beam like searchlight to ground; also narrower red beam or ray. 2 4 · .~a i 198~ • 18 Uhr 1 J üc he n 

lm sec~sten Kapi~el wird auf d~e Sichtungen und Aktivitäten 
970 bis ~ 982 eingegangen und im Anh ang bekannte UFO-Fä ll e 

D:lpho~,. Hill-Entführung, Mantel, Tremonton usw vorges t ellt' 
mit ~ritischen Anmerkungen versehen. ., 
In ihrer Zusammenfassung kommen die Autoren zu dem Sch luß, daß 
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v2rsc ~iede nen Spezialisten durchgeführte Untersuchunyen mit ver­
besserten Methoden mehr "harte" 8eweise eryeben werden . Unter­
sucnungen von physikaliscnen Spuren , be sonders Hoden -Prooen - Ana­
lysen, wie bei~pielsweise im Fall "Delphos , Kansas " und Com?uter­
Analysen über Ahn l ichkeiten in UFO -Fällen aus verschiedenen Län­
dern, können die UFO - Forschung weiterbringen . Einige Unters uc hun~s­
~e thoden können die Uaten hervorb r insen, die die ETH beweisen oder 
auch widerlegen . Ganz bestim~t brinuen sie Fortschritte i rgend­
welcher Art . Frühe re Erfahrungen haben jedoch gezeigt , daB , was 
auch i :11me r d i e e i n e Se it e fest s t e l lt , d i e andere es a l s e i n e 
Heraus for de run g für die Wide rlegun~ betrachtet . 
Die vorliegend e Br oschüre , die mit ausfüh r lichen ~ue lle nhinweisen 
vers~hen ist , erwöy l icht einen guten allgemeinen Einblick in die 
wesent l ichen Aspekte der UFO-F orschung . Ic~ möchte Sie nicht nur 
dem UFO - Forscher , sondern auch dem UFO -I nteressierten, empfehlen . 
Sesonders erfreuli cn ist es, daß s i e für JUFOF -L ese r xostenlos 
erhältlich ist . 

hwp 

143 Seiten, DIN A 4, ~eh rere Aub ., kostenlos (bitte be zi ehen Sie 
sich bei ,este llung auf diese Besprechung) unter Angabe de r "Report 
No. 83 - 205 SPR " erhält l ich von: THE LISRARY OF CONGRESS , 
Washington , D.C. 20540, USA. 
GIORGIO DIBITONTO 
ENGEL IN STERNSCHIFFEN 

"Dieses Buch wird gewiß beim 
ersten Lesen bei manchem auf 
Unglauben und Verblüffung sto ­
ßen. Man wird es nochmals lesen 
müssen, um sich dann die Frage 
zu stellen: 'Und wenn es wahr 
wäre?' Denn in Wirk l ichkeit 
kön nte al l es wah r se in. Und 
tatsächlich, es ist wahr! All 
das, was in ,diesem Buche be­
schrieben ist~ hat sich wirk -
1 ich ereignet. Allerdings sind, 
abgesehen von den Behaup tungen 
des Au t ors und den Sestäti ­
gungen seiner Gefährten des 
Abenteuers, die ' Beweise ' 
schwach; aber gerade das ist 
es, was beweist, daß die Bot ­
schaft Menschen guten Hi ll ens 
anvertraut ist , weil sie in 
ih r en Herzen spüren, daß alles 
zutiefst wahr ist." 

Zitat vom Umschlagtext 

Im Ventla-Verla9 erschien kürzlich ein neues Kon taktl er - Buch , das 
mir schon am Umschlagtext (siehe Zitat oben) aufgefallen ist. 
Dagegen ist der Inhalt im kontaktler-üblichen Rahmen . Giorgio 
Dibi tonto's erste ßegegnung fand in der Nacht des 23.April 1980 bei 
Ca lice, Italien statt, als er mit telepathischen Hinweisen eines 
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Außerirdischen zu e i nem Platz geführt wurde , an dem kurz darau f 
ei ne fl iegende Sche ibe auftauchte. Dabei erfuhr er von dew Außer­
irdisc hen namens Raphael ( ! ) , daß er "von den zah l losen Wo hnungen 
de s Vaters" kommt und seine Welt "zur Brudergeme i nschaft der 
Un iversal e n Liebe" gehört. Man komme aus dem Weltraum, um de n 
Erdenmenschen Hilfe und Rettung zu br i naen. Hier wird auc h deut ­
lich, daß da s Buch gut in das Sc hema der ' Evakuierungs - Wel le' 
hinei.npaßt, auf der momentan die Her ausyeber des Buches reiten. Oie 
Außerirdischen bezeichnen s i ch se lber als "die sogenann t en Engel 
der Bibel oder jene Vermittler und Botschafte r, deren sich der 
gött li che Wi ll e bedient hat". So verwundert es auch nicht, da ß in 
diesem Fall die gleichen Personen (z . B. Orthon, Firkon etc . ) wie 
be i Adamski's Begeg nungen auftauchen. Oie Herausgeber sehe n dartn 
eine Bestät igung von Adamski ' s Büchern . I ch würde eher zu einer 
gegenteiligen Schlußfo l gerung kommen. Im weiteren Verlauf des 
Buches ist ei n Abschweifen i n religiöse Offen ba rungen unübersehbar . 
Mir scheint es, als ob der Autor seine christ li che Glaubens lehre 
mit der Verpackung eines Kontaktes mit Auß er i rdi schen verkauft. 
Se lbst die Herausgeber müssen zug eben, daß die Beweis e schwac h 
sind. Kommen aber trot zd em zu dem Schluß, daß gerade deshalb al l es 
wahr ist. Me r kwUrdig! Deshalb schließe i c h mich den Worten des 
Herausgeber s i ns ofer n an, da ß das Buch an die "i n aller Welt 
vers treuten Geistfreunden• und "die, die neue göttliche Ord­
nungs-Herrschaft a l s Zeugnis Seiner " (Gott) "unerschöpfl i chen Liebe 
ersehnen" gerichtet ist. Also für UFO-Forscher und ernsthafte 
UFO-Interessierte nicht geeignet . 

hwp 
234 Sei ten , br., 18 Illustrationen, IS BN : 3-88071-074-0, Pr eis : DM 
19,80. Erhä ltl ich von : VENTLA-Verlag, Postfach 130185 , 0-6200 
Wiesbaden 13 . 

************************ ANZEIGE ********************************** 
Verkaufe folgende Bücher: 
John Rimmer: The Evidence for Alien Abductions, DM 18,74 / David H. 
Lewis : Ci ties of the Oeep, DM 21,89 / I.W.Whiteside: Sharon ' s UFO 
Code for Outer Space, DM 12,60 / UFO's over Plymouth, DM 3, 15 / 
Plassmann: I st Mars ein bewohnter Planet, Nachdruck, DM 7,80 / 
Schöpfer: Fliegende Untertassen - Ja oder Nein , DM 7, 80 / Grimm: 
Hellwissen, Hellbesinnung und Prophetie, DM 7,80 / Loc her / Lauper: 
Schweizer Spuk und Psychokinese, DM 36 / Wi lkes : Kr ea tivit ät ist 
Kribbe ln im Kopf, TB, DM 7,80 / Neue Beweise der Prä -Astronautik. 
Kongreßbericht 1979, DM 4,80 / Perdelwitz/Bremer: Ge i sel Europa, 
DM 12 ,80 / Urban: Parapsychol ogie, TB, DM 8 / Lincoln/Baigent/ 
Leigh: Der Heilige Gral und seine Erben, DM 36 

Al le Bücher sind neuwertig und werden zu einem Rabatt von 10% 
abgegeben. Bei Mehrfachbes t e llungen er höht sich der Rabatt auf 
20%! !! Erhältl ich von: 
Adolf Schneider, Konrad-Celtis-Str. 38, D-8000 München 70 (P.K. 
236978-802) 
*************************************** ** ****************** ** **** ** 

Redaktionssc hluß dieser Ausgabe: 1.3. 85 
Redaktio nssch luß f ür 3 ' 85: 1.5.85 
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Dieter von Reeken 

UFOLOGIE 
Theorien und Tatsachen 
über Fliegende Untertassen 

..... !!t~ P11,1Wr:.n1.. · 0 '"""nomc ! · m MI A 
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M 1 Ot<n v<>rl•eqcnOt'nßuth wdl df'r Vf'rlaS"4"' •1.11• 

b(i1Tr.i9('n e.ne ubf!1s1chtl•Che lnlormat.on Jum 

UfO Tht.>ma IU C)the'n uno Ql••d'llCll•Q m 1I Gt' 
,,,,, hlM uncJ l.tlSi hf'n Vou.teliuflQcn aul••1.1rr•t'f' 
VO' .11 1f'm !IO Oo!'I ~ .qtmg Cl c lO'°"Q .111•r 

1rd-sctWfl P•OD~ '°" Slf'',.,."'oruoe•n '"' ••· 
Mlffon pnt~ ·~1 ""' •uj elf' Nr•t.ofel'OtQ 
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oe.•onM'I Dt•1 Au101 M:hoi<Jell die btst'lt'HQe CM' 
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Pr.11-Asuon.wt.:. sow-t> avt d•e Mogt ctii..e ~..-. '"t• 
ste11a1t" Rtumt.n11 k'1APP f' n Mna"d ... on m.i 

IUW'l1"'" l\etlot)•t!kf'f'I Wt''""" d ie ..... ch1•Q\lf'I\ A.~pf'll.lf' 
de1 UFQ.S1cht!Jfl9f'f' erlautert 1,md Soe11allhemen 
w ie d•e de1 UFO-Folot und de• angebt1chero 

Kontal\t•e1 e1ortert lwl ••ne bloße Ane•n•fl<H'' 
1eohuno wn,..1oo1,,p11('• Sit„tunovnt"•dur'IQf'" """' 
Ot> ZU9"nsten ~' f'ltml)lar.scne„ D.a1\te1tuf"l9 

bf'W\AI YCtt?tChtel 

o.., in d•esetn Buch ('nthallenen Aussr.Qt"n und 
Sclllusw weiden durClh ocnave Oue11enanqe.1>en 
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e11pn1t 

Otolor VOii nooke11 !JOb 1948 
m Oldnnomg (OtdhJ, ,lud1urtt1 
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s11.'JChPr Dc:r&menl twt Zeit 
nog1orungs11ttJ ()(11 cler Be 
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StJit mafl1 •ls 10Jah1en belaßt 
er sich m Rahmen :semer 
M1t111boll m der Hermann­
Oborth·GoscJ1sch11ll o V . 
Dreman. mit dem UFO-Themn 
Außer den beidon lnlormll· 
/10n$-b<o!Cl1ur9I• 'Vt>orbhcl< 
ubcr dl6 Ulologle' " (IQ70} und 
·vtoloq'6" (1974} slellle er In 
dlOSont Zusammenhang d ie 
81bllograplrte · Extraltureslw 
sehn lnlel/Jgenzen ·· ( I , .Aullage 
1977. 2 ~llltiJll '979) zuum· 
men, ct.o (l{StrHdb d1fJ 1m ZtU· 
raum "'°'1 1947· 197P in deut· 
scher Spt.chc zum TIJ0men­
bo1alch "A:.Jßcrlrdlrch•s L•· 
bon. UFOs. Prt·ktro11aullk" 
eni;ch/eoent)l'I seltutlndlgen 
Vcr0flflf111Jchungen zu51m­
menltßt 

_GEP-SONDERHEFT 2 DM 9' -- (7 ' 20) 
NUR _GEP-SONDERHEFT 3 DM 8,-- (6 ,40) / PREISE IN KLAMMERN GELTEN 

_GEP-SONDERHEFT 4 DM 5,-- (4,00) FÜR GEP - MJ TGL 1 EDER ! / 
_GEP-SONDERHEFT 5 DM 8, -- (6,40) 
_ ·_RJCHTER : UFO-KLASSJFIKAT IO NE N DM 8, -- (6,40) 
_RICHTER: ANATOMIE EINES EXTRATERRESTRIER DM 10,-- (8,--) 

_STREHL: FL IEGENDE UNTERTASSEN DM 23,-- (18,40) 
VON REEKEN ' EXTRATERRESTR I SCHE INTELL I GENZEN DM 8,80 (7 ,04) 

-TRENT: GEHEIMNISSE IM WELTALL DM 15 ,80 (12,64) 
===PLASSMANN: IST MARS EIN BE WOHNTER PLANET DM 7,80 (6,24) 
_ SCHÖPFER: FLIEGENDE UNTERTASSEN - JA ODER NEIN DM 7,80 (6,24) 
_MUFON-CES BERICHT NR, 3 DM 24,-- •;r „. „ „ „ •p• „ „ „ 
_ MUFON-CES BER 1 CHT NR ' 4 DM 27' -- „ eu H1 unserem rogramm• 
_ MUFON-CES BERICHT NR, 6 DM 27,--
_ MUFON-CES BERICHT NR, 7 DM 22,--
_MUFON-CES BERICHT NR , 8 DM 30,-- VON REEKEN : UFOLOGIE DM 24,·· 
_ MUFON-CES BER 1 CHT NR, 9 DM 33, --

LIEFERBEDINGUNGEN: LIEFERUNG ERFOLGT GRUNDSÄTZLICH NUR NOCH GEGEN 
VORKASSE ! BITTE WART EN SIE DIE RECHNUNG AB ! 

AUSNA~ME: GEP-MITGLIED ER ER HALT EN WEITERHI N GEGEN RECHNUNG . 

1 1 1 1 . 1 1 1 l 1. 1. 1 1 1 1 1 ' 1 1 f 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f 1 1 1 . 1 

ORT, DATUM UNTERSCHRIFT 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 1 1' 1 1 1 1' '„ ' 1 1 1 . 1 1 


